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Merkel mit Nazibart? Ja wo bleibt denn da der Aufschrei der BRD-Gutmenschenpresse, Rückruf des
Botschafters oder der Staatsanwalt??
http://de.sputniknews.com/politik/20160604/310376486/merkel-hitlerbart-tuerkei-bundestag-beschlussreaktion.html
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Am Donnerstag, 2 Juni 2016, hatte der Bundestag die
von CDU/CSU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen
eingebrachte Resolution über die Massaker an den
Armeniern im Osmanischen Reich vor 101 Jahren
angenommen, bei denen Schätzungen zufolge bis zu 1,5
Millionen Angehörige der christlichen Minderheit im
Osmanischen Reich getötet wurden. Die Türkei hat das
bedauert, bestreitet aber, dass es sich um einen
Völkermord gehandelt habe.
Völkermord? Die Konvention definiert Völkermord in
Artikel II als „eine der folgenden Handlungen, begangen
in der Absicht, eine nationale, ethnische, rassische oder
religiöse Gruppe als solche ganz oder teilweise zu
zerstören: a) das Töten von Angehörigen der Gruppe.
Unsere Frage: Wurde der Türkei diese vorsätzliche
Absicht jemals nachgewiesen? Gibt es Beweise?
Israel verwendet die Begriffe Völkermord und Genozid in
Bezug auf die Vorkommnisse von 1915/16 nicht. 2001
sagte der damalige Außenminister Israels Schimon Peres
in einem Interview, die Armenier hätten zwar eine
Tragödie durchlebt, jedoch keinen Völkermord. Israel ist
nicht so dumm wie Deutschland. Würde Israel den
Armenienmord verurteilen würden die türkischen
Zeitungen dem Netanyahu den Hitlerbart aufkleben.
Warum urteilt die BRD aber heute anders?
Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte erklärte
im Dezember 2013 die Entscheidung von drei Schweizer
Gerichtsinstanzen für rechtswidrig, die Dogu Perinçek
wegen der Leugnung der Verbrechen an den Armeniern
verurteilt hatten. Diese dürfe, so der Gerichtshof, anders
als die Leugnung des Holocausts nicht strafrechtlich
verfolgt werden, weil der Begriff „Völkermord“ im Falle
der Armenier umstritten sei und die Verurteilung
Perinçeks
daher
gegen
das
Grundrecht
auf
Meinungsfreiheit verstoße.[187] Die Schweiz legte gegen
das Urteil Berufung ein. Am 3. Juni 2014 beschloss der
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte, den Fall
durch die Große Kammer neu beurteilen zu lassen, da
„die Angelegenheit eine schwerwiegende Frage zur
Menschenrechtskonvention“ aufwerfe.[188]
Wird jetzt JEDER, der in Deutschland und Österreich den
armenischen
Völkermord
leugnet,
der
Holocaust
Strafgesetzgebung
unterworfen?
In
Österreich
mindestens drei Jahre Haft aber für etwas, worüber es
keine Beweise gibt?
Aber wer genau hat den Holocaust an die Juden
angeordnet?
Lauthttp://www.infomagazin.com/?suchbegriff=Holocaust wird
als Holocaust bezeichnet was man heute als den
Völkermord
an
etwa
6
Millionen
Juden
im
Nationalsozialismus definiert.
Gab
es
für
diese
sechs
Millionen
jemals
irgendwelche Beweise? Eine wahrlich komische
Rechtssprechung: Reihenweise Völkermord und
Holo-Verurteilungen ohne Beweise? Wo genau
beginnt ein Völkermord und welche Zahl gilt noch
als Vertreibung und Aussiedelung?
Gelten 2.5 Millionen von den Juden vertriebene
Palästinenser und Araber nicht schon als "Völkermord"?
Wie gerechtfertigt war aber die Vertreibung der Armenier
durch die Osmanen wirklich.
Wie gerechtfertigt ist der Völkermord an den
Palästinenensern? Die Osmanen haben im Prinzip nur
eine religiös fremde Minderheit aus ihrem Reich

vertrieben, denn auch die "christlichen" Armenier sind genetisch gesehen - im Prinzip semitische Juden.
Um das Volk ethnisch oder religiös rein zu halten?
Religion scheint der Ursprung aller Kriege dieser Welt zu
sein.
Was wäre wenn die Deutschen ihre Muslime nur auf
Grund ihrer Religion vertreiben würden?
Auch Völkermord? Man sollte diese Fragen auch
genetisch abklären. Genetik löst viele Rätsel. Die
führenden und herrschenden Türkenpolitiker von heute
sind grösstenteils die Nachkommen der nichtsemitischen
Hethiter. (vermutlich auch die Regierung Erdogans). Die
Führungschichte der Hethiter, also der Adel, war immer
schon indogermanisch orientiert , aber sie waren
genauso dumm wie die Deutschen heute und verkannten
die Gefahren der Unterwanderung. Die Hethiter (ihr
Rechtssystem und Empfinden spiegelt sich heute noch in
der deutschen Kultur wider) wurden auf Grund von
Assimilisation, Einwanderung
und Unterwanderung
praktisch
ausgelöscht.
Genau
wie
eines
Tages
Deutschland ausgelöscht sein wird. Daher ist die Türkei
primär ein genetisches multiethnisches muslimisches
Wunder, wobei aber die jüdischen Gene J1/J2 in der
Türkei mit über 35% überwiegen. Nichts wirklich
aufregendes, den die gibt es mit bis zu 40% auch in
Westdeutschland.
Eine klare Aussage eines deutschen "Historikers":
Wenn es aber darum geht, eine deutsche Mitschuld
anzuerkennen, dann ist der Bundestag der richtige
Ort. Denn das damalige deutsche Kaiserreich ließ
die türkische Regierung gewähren. Sich dieser
Verantwortung zu stellen, finde ich richtig. (Jürgen
Zimmerer).
Da wird doch von allen "deutschen" Historikern jede
Chance ergriffen, den Deutschen jedes Übel dieser Welt
anzulasten. Zu Recht finden wir:
Haben die Germanen und Deutschen nicht auch den
Völkermord an den Neanderthalern begangen? Und uns
liegen sogar Beweise vor, dass die Deutschen auch
mitschuldig
am
Völkermord
an
der
DenisovaMenschenrasse vor 250.000 Jahren waren. Auch die
Tasmanier haben sie zu 100% ausgerottet. Oder waren
es nicht doch die Anglosaxen?
Diese Völkermorde sind doch genau wie der Holo-Hoax
amtlich
erwiesen,
gerichtsbekannt
und
eine
Offenkundigkeit.
Und wie "deutsch" Deutsche in ihrem Hass auf das
eigene Volk sein können, erzählt eine Episode während
des armenische Völkermordes:
„Der deutsche Konsul aus Mosul, Herr Holstein
berichtete, er habe auf manchen Stücken des
Weges, von Mosul nach Allepo, soviele abgehackte
Kinderhände liegen sehen, dass man hätte damit
den ganze Weg pflastern können“ Oh je - denn
Recherchen ergaben, dass auch diese Legende
erstunken und erlogen war.
Blöderweise kennen wir diese Legende bereits: Aus der
Greuelpropaganda der Allierten gegen Deutschland.
Klarer Fall, dass auch für die abgehackten Kinderhände
von Mosul und Aleppo, nur die Deutschen schuld sein
können.
http://de.sputniknews.com/politik/20160604/310
376486/merkel-hitlerbart-tuerkei-bundestagbeschluss-reaktion.html#ixzz4AjgdrR6i
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HOW COVERT AGENTS INFILTRATE THE INTERNET TO MANIPULATE,
DECEIVE, AND DESTROY REPUTATIONS

Glenn Greenwald 25 2014, 9:55 a.m.
One of the many pressing stories that remains to be told
from the Snowden archive is how western intelligence
agencies are attempting to manipulate and control online
discourse with extreme tactics of deception and
reputation-destruction. It’s time to tell a chunk of that
story, complete with the relevant documents.
Over the last several weeks, I worked with NBC News to
publish a series ofarticles about “dirty trick” tactics used
by GCHQ’s previously secret unit, JTRIG (Joint Threat
Research Intelligence Group). These were based
onfour classified GCHQ documents presented to the NSA
and the other three partners in the Englishspeaking “Five
Eyes”
alliance. Today,
we
at the
Intercept are publishing another new JTRIG document, in
full, entitled “The Art of Deception: Training for Online
Covert Operations.”
By publishing these stories one by one, our NBC
reporting highlighted some of the key, discrete
revelations: the monitoring of YouTube and Blogger, the
targeting of Anonymous with the very same DDoS
attacks they accuse “hacktivists” of using, the use of
“honey traps” (luring people into compromising situations
using sex) and destructive viruses. But, here, I want to
focus and elaborate on the overarching point revealed by
all of these documents: namely, that these agencies are
attempting to control, infiltrate, manipulate, and warp
online discourse, and in doing so, are compromising the
integrity of the internet itself.
Among the core self-identified purposes of JTRIG are two
tactics: (1) to inject all sorts of false material onto the
internet in order to destroy the reputation of its targets;
and (2) to use social sciences and other techniques to
manipulate online discourse and activism to generate
outcomes it considers desirable. To see how extremist
these programs are, just consider the tactics they boast
of using to achieve those ends: “false flag operations”
(posting material to the internet and falsely attributing it
to someone else), fake victim blog posts (pretending to
be a victim of the individual whose reputation they want
to destroy), and posting “negative information” on
various forums. Here is one illustrative list of tactics from
the latest GCHQ document we’re publishing today:

Other tactics aimed at individuals are listed here, under
the revealing title “discredit a target”:

GCHQ describes the purpose of JTRIG in starkly
clear terms: “using online techniques to make
something happen in the real or cyber world,”
including “information ops (influence or disruption).”
Then there are the tactics used to destroy companies
the agency targets:
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Critically, the “targets” for this deceit and reputationdestruction extend far beyond the customary roster of
normal spycraft: hostile nations and their leaders,
military agencies, and intelligence services. In fact, the
discussion of many of these techniques occurs in the
context of using them in lieu of “traditional law
enforcement” against people suspected (but not
charged or convicted) of ordinary crimes or, more
broadly still, “hacktivism”, meaning those who use
online protest activity for political ends.
The title page of one of these documents reflects the
agency’s own awareness that it is “pushing the
boundaries” by using “cyber offensive” techniques
against people who have nothing to do with terrorism or
national security threats, and indeed, centrally involves
law enforcement agents who investigate ordinary
crimes:

No matter your views on Anonymous, “hacktivists” or
garden-variety criminals, it is not difficult to see how
dangerous it is to have secret government agencies
being able to target any individuals they want – who
have never been charged with, let alone convicted
of, any crimes – with these sorts of online, deceptionbased tactics of reputation destruction and disruption.
There is a strong argument to make, as Jay Leiderman
demonstrated in the Guardian in the context of the
Paypal 14 hacktivist persecution, that the “denial of
service” tactics used by hacktivists result in (at most)
trivial damage (far less than the cyber-warfare
tactics favored by the US and UK) and are far more akin
to the type of political protest protected by the First
Amendment.
The broader point is that, far beyond hacktivists, these
surveillance agencies have vested themselves with the
power to deliberately ruin people’s reputations and
disrupt their online political activity even though they’ve
been charged with no crimes, and even though their
actions have no conceivable connection to terrorism or
even national security threats. As Anonymous expert
Gabriella Coleman of McGill University told me,

“targeting Anonymous and hacktivists amounts to
targeting citizens for expressing their political beliefs,
resulting in the stifling of legitimate dissent.” Pointing
to this
study she
published,
Professor
Coleman
vehemently contested the assertion that “there
is anything terrorist/violent in their actions.”
Government plans to monitor and influence internet
communications,
and
covertly
infiltrate
online
communities in order to sow dissension and disseminate
false information, have long been the source of
speculation. Harvard Law Professor Cass Sunstein, a
close Obama adviser and the White House’s former
head of the Office of Information and Regulatory
Affairs, wrote a controversial paper in 2008 proposing
that the US government employ teams of covert agents
and pseudo-”independent” advocates to “cognitively
infiltrate” online groups and websites, as well as other
activist groups.
Sunstein also proposed sending covert agents into “chat
rooms, online social networks, or even real-space
groups” which spread what he views as false and
damaging “conspiracy theories” about the government.
Ironically, the very same Sunstein was recently named
by Obama to serve as a member of the NSA review
panel created by the White House, one that – while
disputing key NSA claims – proceeded to propose many
cosmetic reforms to the agency’s powers (most of which
were ignored by the President who appointed them).
But these GCHQ documents are the first to prove that a
major western government is using some of the most
controversial techniques to disseminate deception
online and harm the reputations of targets. Under the
tactics they use, the state is deliberately spreading lies
on the internet about whichever individuals it targets,
including the use of what GCHQ itself calls “false flag
operations” and emails to people’s families and friends.
Who would possibly trust a government to exercise
these powers at all, let alone do so in secret, with
virtually no oversight, and outside of any cognizable
legal framework?
Then there is the use of psychology and other social
sciences to not only understand, but shape and control,
how online activism and discourse unfolds. Today’s
newly published document touts the work of GCHQ’s
“Human Science Operations Cell,” devoted to “online
human intelligence” and “strategic influence and
disruption”:

Under the title “Online Covert Action”, the document
details a variety of means to engage in “influence and
info ops” as well as “disruption and computer net
attack,” while dissecting how human beings can be
manipulated using “leaders,” “trust,” “obedience” and
“compliance”:
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The documents lay out theories of how humans interact with one another, particularly online, and then
attempt to identify ways to influence the outcomes – or “game” it:
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We submitted numerous questions to GCHQ, including:
(1) Does GCHQ in fact engage in “false flag operations”
where material is posted to the Internet and falsely
attributed to someone else?; (2) Does GCHQ engage in
efforts to influence or manipulate political discourse
online?; and (3) Does GCHQ’s mandate include
targeting common criminals (such as boiler room
operators), or only foreign threats?
As usual, they ignored those questions and opted
instead to send their vague and nonresponsive
boilerplate: “It is a longstanding policy that we do not
comment on intelligence matters. Furthermore, all of
GCHQ’s work is carried out in accordance with a strict
legal and policy framework which ensures that our
activities are authorised, necessary and proportionate,
and that there is rigorous oversight, including from the
Secretary of State, the Interception and Intelligence
Services
Commissioners
and
the
Parliamentary

Intelligence and Security Committee. All our operational
processes rigorously support this position.”
These agencies’ refusal to “comment on intelligence
matters” – meaning: talk at all about anything and
everything they do – is precisely why whistleblowing is
so urgent, the journalism that supports it so clearly in
the public interest, and the increasingly unhinged
attacks by these agencies so easy to understand.
Claims that government agencies are infiltrating online
communities and engaging in “false flag operations” to
discredit targets are often dismissed as conspiracy
theories, but these documents leave no doubt they are
doing precisely that.
Whatever else is true, no government should be able to
engage in these tactics: what justification is there for
having government agencies target people – who have
been charged with no crime – for reputationdestruction, infiltrate online political communities, and
develop techniques for manipulating online discourse?
But to allow those actions with no public knowledge or
accountability is particularly unjustifiable.
***
Documents referenced in this article:
The Art of Deception: Training for a New Generation of
Online Covert Operations
CONTACT THE AUTHOR:

Glenn Greenwald
✉glenn.greenwald@theintercept.com
t@ggreenwald

*********************
https://theintercept.com/2014/02/24/jtrigmanipulation/
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SWR-Video-Interview von Dr. Wolfgang Gedeon:
http://swrmediathek.de/player.htm?show=0f4f0100-28e0-11e6-9076-0026b975f2e6
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Nach bekannt gewordenen antisemitischen Passagen in
einem Buch des Singener AfD-Abgeordneten Wolfgang
Gedeon fordern Grüne, CDU, SPD und FDP im Landtag
Konsequenzen von AfD-Fraktionschef Jörg Meuthen.
Dieser müsse Gedeon, der pensionierter Mediziner ist,
„zur sofortigen Niederlegung seines Landtagsmandats
drängen“, forderte der parlamentarische Geschäftsführer
der SPD, Reinhold Gall. „Sollte dies nicht fruchten, muss
Gedeon aus der AfD-Fraktion ausgeschlossen werden.“
Andreas Schwarz, Fraktionschef der Grünen, sprach von
einem „Lackmustest für die AfD-Fraktion und die Partei.“
Meuthen müsse deutlich machen, dass er Antisemiten in
seinen Reihen nicht dulde. Auch der Fraktionsvize der
FDP, Timm Kern, nannte dies „nur konsequent.“ Er
verwies darauf, dass Meuthen erklärt habe, dass es in
der AfD eine „Null-Toleranzpolitik“ in Bezug auf
Antisemitismus gebe.
Der
CDU-Fraktionsvorsitzende
Wolfgang
Reinhart
erklärte, „wer mit antisemitischen Stereotypen agiert,
verlässt eindeutig den Boden der demokratischen und
parlamentarischen Ordnung. Das ist nicht hinnehmbar.“
Von Meuthen erwarte er, dass er den Fall Gedeon

„vollumfänglich in der nächsten Fraktionssitzung“
aufkläre. Danach müsse Meuthen „unmissverständlich
Farbe bekennen, wie er speziell im Fall Gedeon handeln
will und wie sich seine Fraktion zukünftig beim
Themenkomplex Antisemitismus und Nationalismus
verhalten wird.“
Zuvor schon hatte der Präsident des Zentralrats der
Juden, Josef Schuster, erklärt: Ein Mensch mit solchen
Ansichten kann kein demokratischer Volksvertreter sein.
Gedeon hatte, wie berichtet, 2012 in einem Buch unter
anderem
Holocaust-Leugner
als
Dissidenten
(Andersdenkende) bezeichnet.
Auch dem SWR
gegenüber kritisierte Gedeon jetzt, dass es strafbar
ist, den Massenmord an den Juden zu leugnen:
„Natürlich muss man das sagen dürfen.“ In der
Schule sollte der „Stuss“ zwar nicht verbreitet
werden, aber „in irgendeiner Zeitung, ja warum
denn nicht?“
http://www.swp.de/ulm/nachrichten/suedwestumschau/
Antisemitismus-Vorwurf-Gedeon-soll-Mandatniederlegen;art1222894,3863540

___________________________________________________
Peanut allergy associated with vaccinations leads
to profit for patch-peddling pharmaceutical company

By: Ethan A. Huff, submitted by IWB, on June 3rd, 2016
another major profit stream for an industry that creates
many of the diseases it treats.
In this case, the ongoing peanut allergy epidemic, which
is largely the result of peanut oil being used in vaccines
as an adjuvant, is a major target of the money-hungry
drug cartels. Whichever corporation can come up with
NaturalNews - A French pharmaceutical company is
the most effective “blockbuster” drug to treat this horrific
hoping to reap massive profits from a new drug patch
illness, which currently afflicts more than 4.5 million
that it says treats a common food allergy caused by
people, will have the potential to rake in billions in
vaccines. The DBV Technologies SA Viaskin Peanut patch
profits.
for peanut allergy currently holds a market value of $1
The Viaskin Peanut patch is one viable contender that its
billion, according to reports, which represents yet
manufacturer’s
CFO
hopes
to
begin
producing
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commercially following clinical trials. With a $100 million
investment from its own coffers, DBV is trying to avoid
having to receive funding from other drug companies,
and instead pocket all of the cash for itself.
“It would be a shame to involve a big pharmaceutical
company that would pocket two-thirds of the value,”
stated Chief Financial Officer David Schilansky to
Bloomberg about the drug. “We have the money, so we
can do as we please.”
Peanut oil in vaccines triggers autoimmune response to
peanuts

The real shame, though, is the history of peanut allergy
itself. In her new book The History of the Peanut Allergy
Epidemic, Heather Fraser explains how peanut allergy
has its roots in mass vaccinations foisted on the general
public by the very same industry that is now trying to
profit from treating it.
Vaccines have long been known to trigger anaphylaxis —
this is the basic premise, after all, behind how they work
— bearing evidence that they are, in fact, the primary
cause of many food allergies. In the case of peanut oil,
refined versions that may still contain peanut proteins
are still being injected into children, in many cases
triggering an allergic reaction to the food itself.
“Peanut is an excellent adjuvant as it is potentially highly
allergenic and therefore very good at priming the
immune system — although its use must also risk not
just priming the immune system but sensitising it,”
explains Foods Matter.
“Although it was little publicised, the medical profession
had always been aware that vaccination by injection
carried the risk of inducing allergy but, as in the early
days of cow pus vaccination and serum sickness, the risk
was felt to be outweighed by the benefits.”

Vaccines helped spur multi-billion dollar “free from” food
industry for those with allergies

Despite the damage they are clearly causing, vaccines
containing peanut oil adjuvant and other allergy triggers
have continued to be pushed by the government,
flooding the bodies of the most vulnerable members of
society with toxic, allergy-inducing carrier proteins.
As a result, allergy rates continue to skyrocket.
Epidemiological data on vaccination rates and allergy
prevalence reveal that, with each subsequent addition to
the vaccine schedule, there has been a corresponding
rise in allergies. And this is especially true when vaccines
requiring multiple phases of injection are introduced, as
second shots often trigger a lasting allergic condition.
“In the early 1990s there was a dramatic rise in the
number of peanut allergic infants who had reached
school age,” adds Foods Matter. “This sudden
acceleration of peanut allergy around 1990 coincided
with those paediatric vaccination schedule changes,
including the rolling of the novel conjugate Hib B along
with another four vaccines into one needle, all without
benefit of long-term study.”
You can learn more about peanut allergy and vaccines
here:
FoodsMatter.com.
Sources for this article include:
http://www.bloomberg.com
http://www.foodsmatter.com
http://www.naturalnews.com
http://science.naturalnews.com
http://investmentwatchblog.com/peanut-allergyassociated-with-vaccinations-leads-to-profit-forpatch-peddling-pharmaceutical-company/

_____________________________________________________
A news item? As local as can be…………..

Tires slashed on dozens of planes parked at Merrill Field
Annie Zak, Loren Holmes, 3 June 2016
least 87 planes parked there were cut and the airport
doesn't know yet who might be responsible.
Chris Seaman, who lives in Anchorage, arrived around
6:45 a.m. to fly and got a shock.
"Driving into the parking area, we were like, 'Wow,
there's a lot of flat tires out here,'" he said, "and
realized, 'Holy s—, all the tires were slashed.'" That
included his.
Paul Bowers, manager of the city owned and operated
airport, said security footage is still under review. He said
the slashing probably happened between 1:30 a.m. and
5 a.m.
"As you might suspect, nobody is happy," Bowers said.
There are more than 800 planes parked there. "We have
probably more security cameras on this field than any
other general aviation airport in Alaska, but it's not a
A row of airplanes sit with flat tires at Merrill Field on
perfect system."
Thursday morning. Scores of planes had tires slashed
Merrill Field is in the middle of a $5 million security
overnight at the airport. (Loren Holmes / Alaska Dispatch
upgrade for things like gates and a camera system
News)
funded primarily through federal grants. Bowers said the
Anchorage - On Thursday morning, pilots found tires
tower is not staffed throughout the night. He also said
slashed and flattened on dozens of airplanes at the
"there are random security checks" at Merrill Field, some
Merrill Field airport in East Anchorage. The tires of at
of which are done by the Anchorage Police Department.
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He would not say whether the airport also has private
security and added the airfield looks to other airport
users to help keep a lookout.
"It's a classic TSA axiom: If you see something, say
something," Bowers said, referring to the Transportation
Security Administration.
APD is also investigating, spokeswoman Jennifer Castro
said. Merrill Field is trying to contact registered owners
so they can file police reports, she said.
"We are waiting for all of the victims to file a report so
we can get a total figure of the amount of planes
damaged," Castro said.
Replacements will be costly. Bowers said the damage
might be around $200,000.
Ben Merrill, owner of T & B Aircraft Repair, said some tire
sets can cost as much as $4,000.
"I've never seen anything like this before. I've been in
business 32 years here," Merrill said. He has about 25
customers at Merrill Field and said about half a dozen
had their tires flattened.
At least one company is already reaching out to help
ease the pain of replacing so many pricey tires.
Airframes Alaska in Chugiak is offering a 20 percent
discount on tires to people who can show theirs were
slashed, said COO Heather Montgomery.
As a result, it's been a hectic day for the business.
"We have gotten a ton of calls from people. … It's insane.
We have completely redone our whole production
schedule," Montgomery said.

By 11:30 a.m., Airframes was sold out of two tire sizes
and was planning to start a waitlist for people who still
need tires. On a typical summer day, the company sells
about five sets of tires, and by midday Thursday it had
already sold 40 sets.
Michael Schoder keeps a plane in a hangar at Merrill
Field, so it wasn't harmed. But he was still floored
Thursday morning by the damage to others' planes.
"That's a lot of work, just to walk up to every plane out
there," he said. "They were pretty bold."
Also on Thursday morning, just before 10 a.m., a plane
ran off the runway at Merrill Field, said Anchorage Fire
Marshal Cleo Hill. She said there were no injuries, and
fire department crews were at the scene for only seven
minutes.
Hill didn't know if the incident was linked to the tire
slashing, but a firefighter on the scene said it was
unrelated.
Police said later Thursday evening that it's possible the
suspect or suspects entered Merrill Field on foot from its
south side. The police department is asking businesses
along East 15th Avenue and DeBarr Road near the
airport to check their surveillance video for people
walking around the time the vandalism is believed to
have happened.
http://www.adn.com/alaskanews/anchorage/2016/06/
02/hundreds-of-tires-slashed-on-planes-parked-atmerrill-field/

___________________________________________________
…more local gossip …makes the world go round…

Local News
Corowa man jailed over deception offences
involving credit card, Playboy and breakfast at
McDonald's - June 5, 2016, 3 p.m.

Breakfast at McDonald’s, Playboy and Hustler magazines
and an instant scratchie lotto ticket.

This was just part of Matthew Thomas Mills’ fraudulent
early-morning shopping spree in Corowa.
In little more than a couple of hours, the Corowa criminal
spent $274.77 on credit. The problem was, the credit
wasn’t his to splash.
Mills, 24, had not long pinched three Visa cards from a
wallet he grabbed after seeing a ute parked with a
window wound down. It has resulted in Mills copping a
two-month fixed jail term in Albury Local Court.
He had pleaded guilty to obtaining a financial advantage
by deception and theft over the incident from April 6.
Magistrate Tony Murray also sentenced Mills to a onemonth jail term on a charge of goods in custody

suspected of being stolen and drive a motor vehicle
during disqualification period.
The goods in custody related to an incident where a
resident at Corowa’s Bindaree Motel and Caravan Park
left his iPhone 4 outside while he took a sleep in his van
on March 28 from midnight to about 7am. When he
discovered the phone missing, the man reported the
theft to the park manager. Police discovered it was in
Mills’ possession on April 4.
“I got the phone from a friend. I just grabbed it,” he
said.
On the deception matter, Mr Murray was told in police
facts that Mills was approaching the front yard of a house
in Federation Avenue about midnight two days later
when he saw the open window in the ute.
Mills grabbed the wallet then took out the Visa cards.
His first shopping stop, at 7.12am, was Safeway, where
he spent $81.53 including a $30 Telstra charge card.
That was just three minutes before the owner of the
wallet reported the theft to police.
By 7.21am, Mills was spending about $80 at a Sanger
Street service station then got his McDonald’s breakfast
following by the adult magazines at a newsagent.
He spent $200 on two pieces of clothing from
SportsPower, where a staff member questioned the name
on the card.
“That’s my girlfriend,” he replied.
http://www.bordermail.com.au/story/3946483/playboy
-fan-jailed-for-fraud/
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Noam Chomsky is an acclaimed public Chomsky has had a similar impact in his work
intellectual whose ideas and scholarship are concerning social justice, where his voice has
known the world over. He has been described inspired scholars, activists, and citizens the
as one of the most widely quoted, most widely world over. Professor Chomsky is “one of the
cited, and most influential intellectuals of our most notable contemporary champions of the
time. Professor Chomsky began teaching at people” in the words of Chomsky biographer
MIT in 1955 where he remains today as Wolfgang B. Sperlich, a “genuine people's
Emeritus
Institute
Professor
in
the hero; an inspiration for struggles all over the
Department of Linguistics and Philosophy.
world for that basic decency known as
His pioneering work in linguistics changed the freedom” in the words of journalist John
course of research in the cognitive sciences Pilger.
before he even reached the age of 30. Noam Chomsky is tireless, an author of over
Professor of Linguistics Neil Smith of 100 books and a highly sought after speaker
University College London remarked that who regularly (it seems weekly) lectures at
Chomsky “did for cognitive science what the most prestigious institutions in the world.
https://www.youtube.com/watch?v=0XnihgXhh3c
Galileo did for physical science.”
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